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Der 22. März 2020 ist als einer der 
schwärzesten Tage aller Zeiten in 
die Geschichte Zagrebs eingegan-
gen. Nur wenige Kilometer nordöst-
lich der Stadt ereignete sich ein Erd-
beben, das verheerende Folgen für 
die Stadt hatte. Während die ganze 
Welt gebannt verfolgte, wie sich das 
Coronavirus ausbreitete, wurden in 
Zagreb durch ein Beben um 5.24 Uhr 
und mehrere Nachbeben über 
25.000 Gebäude beschädigt, ein jun-
ges Mädchen starb, es gab 27 Ver-
letzte. Noch immer hat sich die Stadt 
nicht von diesem Schock erholt, zahl-
reiche Kirchen und Museen bleiben 
geschlossen. 

Aber es tut sich etwas in Kroati-
ens Hauptstadt, die zu den schöns-
ten in diesem Teil Europas zählt. Bald 
schon wird sie wieder in altem Glanz 
erstrahlen, wird alles so sein wie vor 
dem Beben. Kleine Hoffnungsschim-
mer gibt es schon jetzt, so wurde 
2022 eine Seilbahn eingeweiht, die 
Besucher in Windeseile aus der Stadt 
nach Sljeme ⒐ bringt. Auch haben 
mehrere, teils sehr ungewöhnliche 
neue Museen ihre Tore geöffnet.

Kurz: Die Zagreber lassen sich nicht 
unterkriegen, haben viele von ihnen 
doch schon Schlimmeres durchge-
macht. Daher blickt man durchaus 
optimistisch in die Zukunft. Dazu 
trägt auch bei, dass Kroatien seit 
2023 Teil des Schengenraums ist, 
was die Einreise noch einmal erleich-
tert und dem zuletzt eingebrochenen 
Tourismus zusätzlichen Schwung ver-
schaffen soll. Auch hat der Euro die 
Kuna als gesetzliches Zahlungsmittel 
abgelöst, was Umrechnen und Um-
tauschen vor Ort überflüssig macht. 
Eine Reise in Kroatiens Hauptstadt 
ist also so komfortabel wie noch nie!

Der Autor

Markus Bingel zieht es seit vielen 
Jahren immer wieder nach Südost-
europa. Schon während seines Studi-
ums der Osteuropäischen Geschichte 
haben ihn die Region, die Menschen 
und die oftmals tragische Geschichte 
fasziniert, auch wenn es ihn zu Stu-
dienzeiten und beruflich zunächst 
nach Polen und Russland sowie in die 
 Ukraine zog. Mit dem CityTrip  Zagreb 
erfüllt er sich den Traum, eine der 
schönsten Städte Südosteuropas zu 
beschreiben. Vom Autor sind mehrere 
Sachbücher bei verschiedenen Verla-
gen erschienen, im Reise Know-How 
Verlag u. a. auch der CityTrip Belgrad 
und der Sprachführer „Kroatisch  – 
Wort für Wort“.
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Vielen Dank an Volker, Elmar, 

Seba, Matze, Johann, Jens und Ste-
phanie für die tatkräftige Unterstüt-
zung bei der Recherche und die bei-
gesteuerten Fotos!
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 33 ⑭ Kroatisches Museum für Naive Kunst  
  (Hrvatski Muzej Naivne Umjetnosti) * [B2]
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  (Hram preobraženja Gospodnjeg) ** [B3]
 44 ⑷ Standseilbahn (Uspinjača) ** [B3]
 44 ⑸ Museum der Illusionen (Muzej Iluzija) ** [di]
 45 ⑹ Kroatisches Nationaltheater (Hrvatsko Narodno Kazalište) *** [A4]
 46 ⑺ Museum für Kunsthandwerk (Muzej za Umjetnost i Obrt) * [A4]
 46 ⑻ Mimara-Museum (Muzej Mimara) *** [A5]
 47 ⑼ Trg braće Mažuranić * [A5]
 47 ⑽ Kroatisches Nationalarchiv (Hrvatski Državni Arhiv) *** [A6]
 49 ⑾ Botanischer Garten (Botanički vrt) ** æ [B6]
 49 ⑿ Esplanade Zagreb Hotel * [C6]
 50 ⒀ König-Tomislav-Platz und Kunstpavillon  
  (trg kralja Tomislava i Umjetnički Paviljon) ** [D5]
 51 ⒁ Josip-Juraj-Strossmayer-Park (Park Josipa Jurja Strossmayera) *** [D5]
 53 ⒂ Zrinjevac-Park (Park Zrinjevac) * [C4]
 53 ⒃ Archäologisches Museum (Arheološki Muzej) *** [C4]
 54 ⒄ Technisches Museum Nikola Tesla (Tehnički Muzej Nikola Tesla) * [dj]

 55 Östlich und nördlich des Zentrums
 55 ⒅ Meštrović-Pavillon (Meštrovićev Paviljon) ** [F4]
 56 ⒆ Maksimir *** [fi]
 57 ⒇ Zoo Zagreb ** [fi]
 58 ⒈ Maksimir-Stadion * [fi]
 58 ⒉ Friedhof Mirogoj *** [eh]
 59 Dinamo Zagreb

 61 Rund um die Save – Novi Zagreb (Neu-Zagreb)
 61 ⒊ Museum für Zeitgenössische Kunst (Muzej Suvremene Umjetnosti) ** [ek]
 62 ⒋ Bundek * [ek]
 62 ⒌ Jarun-See (Jezero Jarun) ** [ck]
 63 ⒍ Flohmarkt Hrelić ** [fk]
 64 ⒎ Archäologischer Park Andautonia (Arheološki park Andautonija) *

 65 Medvednica-Gebirge
 65 ⒏ Burg Medvedgrad ** [cg]
 66 ⒐ Sljeme **
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f Die Ilica ⑴ ist Zagrebs Lebensader (096za-mb)

Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und im 
Kartenmaterial mit derselben magentafarbe-
nen ovalen Nummer ① markiert. Alle ande-
ren Lokalitäten wie Geschäfte, Restaurants 
usw. tragen ein Symbol und eine fortlaufende 
rote Nummer (S1). Die Liste aller Orte und die 
Zeichenerklärung befinden sich im Anhang.

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man Angebote im Bereich des 
nachhaltigen Tourismus findet.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1] Orte ohne diese Angabe liegen außer-
halb unserer Karten. Ihre Lage kann aber wie 
die aller  Orts marken mit hilfe der begleitenden 
Web-App  angezeigt werden (s. Anhang).
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NICHT VERPASSEN!

① Kathedrale (Katedrala) [D3]
Kroatiens wohl bedeutendste Kirche ist mit ihren 
schönen Türmen und der weißen Fassade nicht nur 
ein echter Hingucker, sondern birgt auch das Grab 
eines umstrittenen Geistlichen (s. S. 19).

② Dolac-Markt (Tržnica Dolac) [C3]
Gemüse, Fleisch, Marktgeschrei und jede Menge 
Lokalkolorit – das findet man auf dem berühmtesten 
Zagreber Markt auf engstem Raum (s. S. 23).

⑩ Markuskirche (Crkva sv. Marka) [B2]
Das wohl schönste Gebäude der Oberstadt mit sei-
nem farbenprächtigen Dach dominiert den Markus-
platz, das politische Zentrum des Landes (s. S. 29).

⑳ Jelačić-Platz  
(trg Bana Josipa Jelačića) [C3]
Zagrebs wichtigster Platz ist beliebter Treffpunkt, 
Schaufenster der Reichen und Schönen sowie sympa-
thisch-hektischer Schmelztiegel zugleich (s. S. 38).

⑻ Mimara-Museum (Muzej Mimara) [A5]
Auf ungewöhnliche Weise kam die Stadt zu ihrer ein-
zigartigen Kunstsammlung, die unter anderem die 
Werke vieler alter Meister umfasst (s. S. 46).

⑽ Kroatisches Nationalarchiv  
(Hrvatski Državni Arhiv) [A6]
Archive zählen normalerweise nicht zu den span-
nendsten Gebäuden, diese Perle des Jugendstils 
jedoch gleicht einem kleinen Palast (s. S. 47).

⒃ Archäologisches Museum  
(Arheološki Muzej) [C4]
Eine Mumie, ein mysteriöses beschriftetes Grabtuch 
und viele Relikte aus der Frühzeit sorgen in dem histo-
rischen Bauwerk für spannende Stunden (s. S. 53).

⒉ Friedhof Mirogoj [eh]
Einer der schönsten Friedhöfe Europas ist zu jeder 
Jahreszeit einen Besuch wert und verbreitet eine 
melancholisch-erhabene Stimmung, der man sich nur 
schwer entziehen kann (s. S. 58).
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8 Willkommen in Zagreb

Willkommen in Zagreb
Die gute Nachricht vorab: Zagreb ist 
wie gemacht für ausgedehnte Erkun-
dungstouren zu Fuß. Praktisch alle 
bedeutenden Sehenswürdigkeiten 
im Zentrum können im Rahmen von 
mitunter etwas ausgiebigeren Spa-
ziergängen entdeckt werden. Obwohl 
Zagreb sehr kompakt wirkt, ist es mit 
seinen gut 800.000 Einwohnern die 
mit Abstand größte Stadt des Lan-
des, auch wenn man davon als Tou-
rist nur wenig mitbekommt: Das his-
torische Zentrum konzentriert sich 
nämlich größtenteils auf die Ober- 
und Unterstadt, hier leben nur rund 
70.000 Menschen.

Die hügelige Oberstadt gliedert 
sich in zwei Teile, Gradec und Kap-
tol, und wird im Westen und Norden 
von den Ausläufern des Medvednica-
Gebirges (s. S. 65) eingerahmt. Die 
früher eigenständigen Städte sind 
heute kaum voneinander zu trennen. 
Während im kirchlich geprägten Kap-
tol (s. S. 19) östlich der Radićeva-
Straße ⑤ zahlreiche Geschäfte, 

Kneipen und Cafés auf Kundschaft 
warten, geht es im westlich der Stra-
ße gelegenen und von zahlreichen 
Renaissance- und Barockbauten do-
minierten Gradec (s. S. 26) auch 
tagsüber deutlich ruhiger zu  – ob-
wohl hier das politische Herz des Lan-
des schlägt. Diesen Teil der Stadt er-
kundet man am besten zu Fuß, Stra-
ßenbahnen verkehren hier nicht und 
auch Busse sind die Ausnahme.

Die Unterstadt erreicht man 
von hier aus über die Standseil-
bahn (Uspinjača) ⑷ und von Kap-
tol aus auch zu Fuß über den Dolac-
Markt ②, der sich nur einige Schrit-
te vom Jelačić-Platz (trg Bana Josipa 
Jelačića) ⑳ entfernt befindet. Dieser 
ist der vielleicht bedeutendste Platz 
des Landes und wird von einem ek-
lektischen Gebäudemix bestimmt. An 
seinem südlichen Ende verläuft die 
kilometerlange Ilica ⑴, die Pracht- 
und Flaniermeile des Landes.

Südlich davon befindet man sich 
schon nach wenigen Schritten im Her-
zen der Unterstadt (s. S. 38). Hier 
fühlt man sich ein wenig wie im Wien 
um 1860 und spürt noch deutlich 
den Geist Österreich-Ungarns. Zahl-
reiche prächtige Botschaften, Verwal-
tungsgebäude und Museen säumen 
diesen Teil Zagrebs. Auf Spaziergän-
ger wartet hier mit dem Grünen Huf-
eisen (s. S. 38) ein besonderes Ju-
wel: Der Parkring, der die Form des 
Buchstabens U aufweist, bietet an je-
der Ecke Raum für Entdeckungen, tol-
le Museen und einen idyllischen Bo-
tanischen Garten ⑾.

Am südlichen Ende des Hufeisens 
durchschneidet die Bahnlinie die 
Stadt. Ihr folgt, wiederum Richtung 

j Vorseite: „Bauch der Stadt“ wird der 
urige Dolac-Markt ② auch genannt

Erdbebenschäden
2020 haben ein großes Erdbeben 
und mehrere Nachbeben die kroati-
sche Hauptstadt erschüttert und für 
erhebliche Schäden gesorgt. Zahlrei-
che Gebäude, darunter auch wich-
tige Hauptsehenswürdigkeiten, sind 
noch immer nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich. In diesem Buch ist jeweils 
angegeben, ob die einzelnen Orte der-
zeit (teilweise) geschlossen sind. Wann 
die Reparaturarbeiten abgeschlossen 
sein werden, steht in den Sternen. Bis 
Zagreb wieder im alten Glanz erstrahlt, 
wird es aber sicherlich noch bis min-
destens 2025/2026 dauern.



9Willkommen in Zagreb

Süden, der moderne Teil Zagrebs. 
Rund 1,5 km südlich verläuft die Save 
durch Zagreb, jener von der Stadt 
und ihren Bewohnern leider noch et-
was vernachlässigter Strom, der erst 
bei Belgrad in die Donau mündet.

Der sich südlich anschließende Teil 
wird als Novi Zagreb (Neu-Zagreb, 
s. S. 61) bezeichnet und entstand 
erst nach dem Zweiten Weltkrieg. Ob-
wohl hier mehr oder weniger unan-
sehnliche Plattenbauten die Szene-
rie bestimmen, lohnt sich ein Ausflug 

MEIN TIPP  
Zagreb von oben
Aufgrund der geografischen Beschaffenheit 
der Stadt bieten sich insbesondere in der 
Oberstadt zahlreiche Aussichtspunkte, von 
denen aus dem Betrachter entweder Kaptol 
oder die Unterstadt sprichwörtlich zu Füßen 
liegen. Hier einige besonders schöne:
µ Der Lotrščak-Turm ⑱ ist nicht nur für 

seine Kanone berühmt, sondern kann 
auch bestiegen werden. Von hier genießt 
man die Aussicht auf das Grüne Hufei-
sen (s. S. 38) und erkennt im Hinter-
grund Novi Zagreb (s. S. 61). Auch ein 

Blick durch das Fenster auf der Nordseite 
lohnt sich: Hier kann man besonders 
schöne Fotos von der Markuskirche ⑩ 
schießen.

µ Der kleine Platz hinter der Katharinen-
kirche (sv. Katerine) [B2] in Gradec bietet 
einen tollen Blick auf die Kathedrale ① 
und den wunderschönen gold-grünen 
Turm der Marienkirche (s. S. 24).

r Vom Lotrščak-Turm ⑱ schaut man 
auf die Katharinen kirche (s. S. 34) 
und die Kathedrale ①

006za-mb

in das von Touristen kaum frequen-
tierte Gebiet, denn hier warten zahl-
reiche Shoppingmöglichkeiten, der 
schöne See von Bundek ⒋ und na-
türlich das Museum für Zeitgenössi-
sche Kunst ⒊ auf Besucher. Dieser 
Teil der Stadt ist am besten mit dem 
Pkw oder per Tram (s. S. 126) zu er-
reichen, ebenso wie sehenswerte an-
dere Ziele außerhalb des Zentrums 
wie der Friedhof Mirogoj ⒉ oder der 
Park Maksimir ⒆ mit dem städti-
schen Zoo ⒇.



Zagreb an einem Tag
Ein Tag reicht natürlich nicht aus, um 
all die Schönheiten der kroatischen 
Hauptstadt zu entdecken. Glückli-
cherweise befinden sich aber die 
meisten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt im Zentrum und sind gut zu Fuß 
erreichbar. Es empfiehlt sich, den auf 
S. 13 und S. 16 beschriebenen 
Stadtspaziergängen zu folgen, wel-
che die Ober- wie die Unterstadt ab-
decken und einen guten Einblick in 
das historische Zagreb und auf die 
moderne Seite der Stadt geben.

Abends könnte man über die 
Tkalčićeva-Straße ④ schlendern, Za-
grebs Gastronomiemeile, und hier 
essen. Wem nach Kultur zumute ist, 
der sollte sich rechtzeitig um ein Ti-
cket für das Nationaltheater ⑹ be-
mühen. Alle anderen können in ei-
ner der Kneipen an der Tkalčićeva-
Straße ④ den Abend fortsetzen.

Kurztrip nach Zagreb
Ein mehrtägiger Kurzurlaub ist we-
sentlich besser geeignet, um die kro-
atische Hauptstadt zu erkunden – 
auch über das Zentrum hinaus, denn 
in den grünen Außenbezirken kann 
man viele spannende Entdeckungen 
machen.

… dass Zagreb die einzige Stadt in 
Europa ist, in der man mit der Stra-
ßenbahn fast bis zur Staatsgren-
ze fahren kann? Von der Haltestelle 
Prečko sind es nur 10 km Luftlinie bis 
nach Slowenien.

… dass die Uspinjača ⑷ nicht nur 
die angeblich kürzeste Standseilbahn 
der Welt, sondern auch das vermeint-
lich sicherste Verkehrsmittel des Pla-
neten ist? Berichten zufolge gab es 
hier noch nie einen Unfall mit Perso-
nenschaden.

… dass man in Zagreb sowohl Ski-
fahren als auch im Meer baden kann? 
So zumindest behaupten es die Be-
wohner manchmal scherzhaft, die 
ihren Jarun-See ⒌ auch „Zagreber 
Meer“ nennen. Sljeme ⒐ hingegen 
zieht als Wintersportgebiet Skifahrer 
aus nah und fern an.

… dass Zagreb auch „Stadt der 
Drachen“ genannt wird? Zahlreiche 
Brunnen, Statuen und Fassadendeko-
rationen zieren Schlangen, Drachen, 
Echsen und Co.

… dass Zagreb, gemessen an der 
Einwohnerzahl, die höchste Muse-
umsdichte weltweit haben soll?

Wussten Sie schon …?

j Der „Schlangenwürger“ auf dem 
Jezuitski trg [B2] ist nur eine von 
 zahlreichen Reptilien- bzw. Drachen-
darstellungen in der Stadt ...

007za ©dariovuksanovic, stock.adobe.com

f ... zu denen auch der hl. Georg  
samt Drachen zu seinen Füßen  
in der Radićeva-Straße ⑤ gehört

10 Zagreb an einem Tag
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die Verkäufer mittags gerade ihre 
letzten Waren feilbieten.

Nach dem Mittagessen geht es in 
die Oberstadt. Hier darf ein Besuch 
der Markuskirche ⑩ nicht fehlen. 
Anschließend sollte man den Stadt-
plan beiseitelegen und sich einfach 
durch die teilweise wie aus der Zeit 
gefallenen Gassen treiben lassen. 
Hat man sich wieder orientiert, kann 
man mit der urigen Standseilbahn 
(Uspinjača) ⑷ auf die Ilica ⑴ fahren 
und auf dieser eleganten Einkaufs-
straße zurück zum Jelačić-Platz bum-
meln. Dort sieht man bereits im Hin-
tergrund die Kathedrale ① aufragen, 
eines der schönsten Gotteshäuser 
des Landes.

Alternativ zu dieser Route kann 
man auch dem Verlauf der auf 
S. 13 und S. 16 beschriebenen 
Stadtspaziergänge folgen, um so 
Ober- und Unterstadt gewissermaßen 
im Schnelldurchlauf zu erkunden.

Anreisetag

Dobrodošli u Zagrebu – willkom-
men in Zagreb! Bei einem Spazier-
gang über den Jelačić-Platz ⑳ und 
die nahen Straßen Opatovina [C2] 
und Tkalčićeva ④ kann man am ers-
ten Abend schon einmal in das auf-
regende Nachtleben Zagrebs eintau-
chen. Auch eine erste Erkundung 
des Grünen Hufeisens (s. S. 38) 
ist besonders in den Abendstunden 
sehr lohnend. Vielleicht hat man ja 
Glück und ergattert noch eine Karte 
für das National theater ⑹, eines der 
schönsten Gebäude am Platz.

1. Tag

Vormittags steht nach einem Früh-
stück im Hotel eine Erkundung der 
Unterstadt an. Wer noch nicht geges-
sen hat, sollte unbedingt eines der 
Zagreber Cafés (s. S. 80) aufsu-
chen und den Tag mit einem Stück 
Torte beginnen – zugegeben ein 
mächtiges Frühstück, aber es steht ja 
heute noch allerhand auf der Agenda.

Ausgehend vom Jelačić-Platz ⑳ 
geht es nach Süden. Die Orientie-
rung fällt hier leicht, denn man spa-
ziert immer entlang des Grünen Huf-
eisens (s. S. 38), das mit zahlrei-
chen Grünflächen und Bänken zum 
Verschnaufen und mit Museen und 
Cafés in den Seitenstraßen zu einer 
Entdeckungstour einlädt. Dabei ist es 
egal, in welcher Richtung man dem 
Hufeisen folgt, denn am Ende kommt 
man wieder in der Nähe des Jelačić-
Platzes an.

Wie wäre es nun mit einer echten 
Zagreber Spezialität? Bei La Štruk 
(s. S. 77) gibt es die beliebten Top-
fenstrudel in bester Qualität. Auf dem 
Weg dorthin sollte man noch auf dem 
Dolac-Markt ② vorbeischauen, wo 
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12 Kurztrip nach Zagreb

je nach Gusto (und Wetterlage) mit 
der Straßenbahn (s. S. 126) entwe-
der nach Mirogoj ⒉, dem vielleicht 
schönsten Friedhof Europas, oder 
nach Maksimir ⒆, Südosteuropas 
größtem Stadtpark mit dem sehens-
werten Zoo ⒇. Alternativ fährt man 
nach Novi Zagreb (s. S. 61), wo man 
sich im Museum für Zeitgenössische 
Kunst ⒊ in die moderne kroatische 
Kunstwelt entführen lassen kann.

Shoppingfans kommen in Novi Za-
greb ebenfalls auf ihre Kosten, denn 
es warten gleich mehrere große Malls 
auf Kundschaft. Bevor man wieder in 
die Innenstadt zurückkehrt, könnte 
man bei gutem Wetter noch einen Ab-
stecher zum Jarun-See ⒌ oder in die 
Parkanlage von Bundek ⒋ machen 
und dort picknicken.

Wer mit Kindern unterwegs ist, soll-
te am ersten Tag eines der vielen für 
die Kleinen spannenden Museen be-
suchen, beispielsweise das Natur-
kundemuseum (s. S. 70) in der 
Oberstadt oder das Museum der Illu-
sionen ⑸, und dafür unterwegs die 
eine oder andere historische Sehens-
würdigkeit links liegen lassen.

2. Tag

Wer es bisher noch nicht geschafft 
hat, eines der zahlreichen herausra-
genden Museen der Stadt zu besichti-
gen, der hat heute Vormittag Gelegen-
heit dazu. Die Auswahl ist groß, egal 
ob man mit Kindern unterwegs ist 
und zum Beispiel ins Technische Mu-
seum Nikola Tesla ⒄ will, oder aber 
mit seinem Partner, der vielleicht ins 
Museum of Broken Relationships ⑮ 
möchte, ins Mimara ⑻ oder ins Ar-
chäologische Museum ⒃ – hier hat 
man die Qual der Wahl.

Nach einem Mittagessen in einem 
typisch kroatischen Restaurant (Emp-
fehlungen s. S. 77) geht es nun 

n Wer Glück hat, ist pünktlich zum 
Wachwechsel (s. S. 31) auf dem  
Markusplatz (trg sv. Marka) [B2]
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f In der Oberstadt eröffnet sich  
immer wieder ein schöner Ausblick
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Stadtspaziergänge
Spaziergang 1:  
Unterwegs in der Oberstadt
Egal, wo man sein Quartier aufge-
schlagen hat, zum zentralen Jelačić-
Platz (trg Bana Josipa Jelačića) ⑳ 
ist es nie weit. Hier startet der Spa-
ziergang durch die Oberstadt, für 
den man bei Besuch aller Sehens-
würdigkeiten etwa einen halben bis 
ganzen Tag einplanen sollte, die rei-
ne Gehzeit liegt bei rund anderthalb 
Stunden.

Ausgangspunkt ist das große Denk-
mal für Josip Jelačić, um das stets 
ein reges Treiben herrscht. Von hier 
aus geht es Richtung Norden in die 
Splavnica ulica und dort über die 
Treppe hinauf zum Dolac-Markt ②, 
wo es vormittags alles zu kaufen gibt, 
was das hungrige Herz begehrt.

Nachdem man ausgiebig über den 
Markt geschlendert ist, geht man nach 
rechts zur Kathedrale ①. Hier befin-
det man sich im Herzen des Stadtteils 
Kaptol, der einen Teil der Oberstadt 

Anschließend lässt sich der Tag 
im Zentrum entweder rustikal in ei-
ner der Kneipen auf der Tkalčićeva-
Straße ④ beschließen oder man 
geht ganz elegant ins Nationalthe-
ater ⑹ – die Tickets sind mehr als 
erschwinglich. Ist man gerade im 
Juli oder August in der Stadt, findet 
mit an Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit gerade irgendwo im 
Zentrum ein kostenloses Konzert 
statt, dem man lauschen kann.

Abreisetag

Am letzten Tag könnte man, sofern 
es die Zeit zulässt, noch mit dem 
Bus zur Burg Medvedgrad ⒏ fah-
ren und anschließend ein wenig in 
den Bergen des Medvednica-Gebir-
ges (s. S. 65) spazieren, sommers 
wie winters ein Erlebnis! Wer mit dem 
Auto angereist ist, muss ohnehin auf 
dem Rückweg wieder hier entlang, 
für alle anderen geht es im Anschluss 
zurück in die Stadt und dann per Zug 
oder Flugzeug nach Hause. Do skorog 
viđenja – bis bald!
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sitzen. Am anderen Ende angelangt, 
betritt man die Tkalčićeva-Straße 
(Tkalčićeva ulica) ④, die bedeu-
tendste Gastronomiemeile der Stadt. 
Da es für einen Snack vielleicht noch 
zu früh ist, geht es zunächst nach 
links und dann gleich nach rechts in 
die kleine Gasse Krvavi Most. Diese 
erhielt ihren Namen „Blutbrücke“, 
weil hier einst heftige Kämpfe statt-
fanden. Sie bildete den Übergang 
von Kaptol zu Gradec, deren Bewoh-
ner sich nicht immer wohlgesonnen 
waren. Früher verlief hier tatsächlich 
einmal ein Bach, sodass man nicht 
nur im übertragenen Sinne von einer 
Brücke sprechen kann.

Rechts geht es in die Radićeva-
Straße (Radićeva ulica) ⑤, die nun 
bergauf führt. Nach wenigen Metern 
erkennt man die Statue des hl. Georg, 
des Drachentöters, die man umrun-
det. Zuvor sollte man aber noch ei-
nen Blick auf die alte Mauer werfen, 
ein Teil der historischen Stadtbefes-
tigung von Gradec aus dem 13. Jahr-

ausmacht. Nach der Besichtigung 
(derzeit geschlossen) geht es auf glei-
chem Wege wieder zurück zum Dolac-
Markt. Über das Haus in der Mitte des 
Platzes gelangt man in den unterirdi-
schen Teil des Marktes, wo einen zu-
nächst eine wilde Mischung verschie-
denster Gerüche empfängt. Es wird 
lautstark gefeilscht, die Stadt präsen-
tiert sich hier authentisch und ohne 
touristische Fassade. Die gegenüber-
liegende Treppe führt aus diesem Teil 
des Marktes heraus. Vis-à-vis befindet 
sich die Ribarnica, wo frischer Fisch 
verkauft wird.

Man verlässt den Markt nun an sei-
ner Nordseite über die kleine Treppe 
und gelangt zur Petrica-Kerempuh-
Statue (s. S. 24). Nun geht es links 
in die Skalinska ulica. Hier gibt es ei-
nige der nettesten Restaurants der 
Gegend, vor allem im Sommer kann 
man in einem der Terrassenloka-
le mitten auf der Straße wunderbar 

r Blick vom Lotrščak-Turm ⑱ auf 
das Dächermeer Zagrebs und die 
 Markuskirche ⑩ im Hintergrund
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Routenverlauf im Stadtplan
Die hier beschriebenen Spaziergänge 
sind mit farbigen Linien im Stadtplan 
eingezeichnet.


